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Österreichische Gesellschaft 
für Prä- und Perinatale Medizin – 

www.perinatal.at

Sexualität in der Schwanger-
schaft 

Der Kommunikation zwischen werdender 
Mutter und dem Geburtshelfer wird im-
mer breiterer Raum eingeräumt. Auch die 
neu eingeführte Hebammensprechstunde 
ist hauptsächlich der Kommunikation ge-
widmet. Ein Thema, das aber doch meistens 
ausgespart wird und nur auf Nachfrage be-
antwortet wird, ist das Thema der Sexuali-
tät. Schon in den 1980er-Jahren wurde von 
Psychologen die Bedeutung der Sexualität 
in der Schwangerschaft für die nachfolgen-
de Zeit erkannt. Üblicherweise ist das zweite 
Trimenon das am „angenehmsten“ erlebte 
Schwangerschaftsdrittel und in dieser Zeit 
wird doch auch sehr häufi g nach Sexualität 
und Intimität nachgefragt. Die Attraktivi-
tät und Ausstrahlung der Frau ist zu diesem 
Zeitpunkt am größten: Wer erinnert sich 
nicht an das Bild auf dem Cover des Maga-
zins Vanity Fair 1991 mit der schwangeren 
Demi Moore? 

Die Geburtshelfer wissen zwar sehr genau, 
wann Sex in der Schwangerschaft kontrain-
diziert ist (Placenta praevia, Blutungen, vor-
zeitige Lösung der Plazenta, Frühgeburtsbe-
strebungen, Infektionsgefahr usw.), aber we-
nig über die positiven Auswirkungen der Se-
xualität in der Schwangerschaft. 

Der folgende Artikel soll den Geburtshel-
fern und Hebammen die Bedeutung der Se-
xualität näherbringen. 

In diesem Zusammenhang möchte ich 
auch auf das 2. Wissenschaftliche Sympo-

sium der Österreichischen Gesellschaft zur 
Förderung der Sexualmedizin und der sexu-
ellen Gesundheit (20.–21. November 2015, 
www.sexualmedizin.or.at) hinweisen, bei 
dem unter vielen interessanten Themen der 
Sexualität in der Schwangerschaft breiter 
Raum gewidmet wird.

Auf einige Veranstaltungen, die gemein-
sam mit der Österreichischen Gesellschaft 
für Prä- und Perinatale Medizin veranstaltet 
werden, möchte ich noch extra hinweisen:
 – 22nd World Congress on Controversis 

in Obstetrics, Gynecology & Infertility 
(COGI), 17.–20. September 2015, Buda-
pest, www.congressmed.com/cogi

 – 53. Jahrestagung der Österreichischen 
Gesellschaft für Kinder- und Jugendheil-
kunde, 24.–26. September 2015, Eisen-
stadt, www.paediatrie2015.at 

 – 27. Deutscher Kongress für Perinatale 
Medizin, 1.–3. Dezember 2015, Berlin, 
www.dgpm2015.com

 – VIII. Int. Dialog Geburtshilfe, Hebam-
men, Anästhesie und Neonatologie im 
Gespräch, 22.–24. September 2016, 
Wien, www.perinatal-dialog.at 

Mit freundlichen Grüßen,

Ao. Univ.-Prof. Dr. Christian Dadak
Präsident der Österreichischen Gesellschaft für 
Prä- und Perinatale Medizin
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